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 Hoffnung statt Zukunftsangst, Besinnung statt Hektik 

 2 

Andacht / Aktionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebes Gemeindeglied, 

 

in unserer hektischen Welt fühlen sich viele 

überfordert und ängstlich. Der Glaube bietet uns 

Kraft, Besinnung und Hoffnung, um den Heraus-

forderungen des Lebens zu begegnen. 

 

1. Hoffnung statt Zukunftsangst 

Trotz Krisen und Sorgen dürfen wir uns auf die 

Hoffnung stützen, die Christus uns gibt. Diese 

Hoffnung ist ein tiefes Vertrauen in Gottes  

Begleitung durch alle Stürme. 

 

2. Besinnung statt Hektik 

Psalm 46,11 ermutigt uns, innezuhalten und Gott 

zu hören. In der Stille finden wir Frieden und 

Klarheit. 

 

3. Halt statt Uferlosigkeit 

Gott ist unser fester Anker. In ihm finden wir 

Schutz und Orientierung, selbst wenn die Welt 

um uns herum wankt. 

 

4. Klarheit statt Gleichgültigkeit 

Klarheit im Leben bedeutet, bewusst das Gute zu 

wählen. Diese Ausrichtung auf Gott hilft uns, 

sinnvolle Entscheidungen zu treffen. 

 

5. Auftanken statt Abstottern 

Gott lädt uns ein, in seiner Gegenwart neue Kraft 

zu schöpfen. Erquicken und Erneuerung sind 

zentrale Aspekte unseres Glaubens. 

 

6. Wertschätzung statt Bewertung 

Wir sollen Menschen nicht nach Leistung bewer-

ten, sondern Wertschätzung zeigen, wie es in 

Römer 12,10 heißt. 

 

7. Solidarität statt Egoismus 

Die Bibel fordert uns auf, einander zu tragen und 

füreinander da zu sein. Solidarität ist ein Aus-

druck christlicher Liebe. 

 

8. Gemeinsam statt einsam 

Glauben lebt in der Gemeinschaft. Jesus betont, 

dass er in der Versammlung von Gläubigen prä-

sent ist. 

 

9. Vergeben statt Verdrängen 

Vergebung ist essenziell, um Frieden in Bezie-

hungen zu finden. Sie befreit uns von der Last 

der Vergangenheit. 

 

10. Kulturell aufgeschlossen statt einseitig 

Wir sollen respektvoll mit anderen Kulturen 

umgehen und Brücken bauen, statt Mauern zu 

errichten. 

 

Einladung zur „SprechZeit“ 

Wenn diese Themen dich ansprechen, lade ich 

dich ein, die „SprechZeit“ zu nutzen, um Fragen 

zu stellen oder über deinen Kircheneintritt nach-

zudenken. Unsere Gemeinschaft bietet Raum für 

neue Schritte. Hoffnung, Besinnung und Solidari-

tät sind die Werte, auf die wir bauen können. 

Lasst uns gemeinsam in die Zukunft gehen,  

gestärkt durch Gottes Liebe. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihr Pfarrer Werner Vogl 
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Gemeindeleben / Gruppen und Kreise 

Tag    Uhrzeit Leitung Telefon 

Jeden Di/Monat    9:15 - 11:15 Lena Kassirra 0177 / 90 90 278  

Jeden Do/Monat    9:00 - 11:00 Daniela Kirmaier 0151 / 58 53 88 88 

Eltern-Kind-Gruppen 

Frauentreff 

Donnerstag, 10.10.  20:00 Uhr   Kegeln im Hotel Hirsch 

Donnerstag, 21.11.  20:00 Uhr   Einstimmung auf Advents- und Weihnachtszeit mit Basteln und 

Glühwein! Bitte Bastelideen bzw. Speisen und Getränke mitbringen. Transparentpapier und schwar-

zen Karton haben wir noch vom letzten Jahr. 

Konfis  

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen zu 

unserem Frauenkreis, einfach  

vorbeikommen und hereinschnuppern! 

Montag,   07.10.  14:30 Uhr      Thema: Herbst 

Montag,   04.11.  14:30 Uhr      Thema: nach Ansage 

Chor „InTakt“ 

Die nächsten Chorproben:  Donnerstag  26.9. / 3.10. jeweils um 18:15 Uhr  

Aktuelle Infos über die Homepage oder im Pfarrbüro 

Mi 02.10.   18:00 Uhr    Konfiunterricht Mi 06.11.   18:00 Uhr    Konfiunterricht 

Mi 09.10.   18:00 Uhr    Konfiunterricht Mi 13.11.   18:00 Uhr    Konfiunterricht 

Mi 16.10.   18:00 Uhr    Konfiunterricht Mi 27.11.   18:00 Uhr    Konfiunterricht 

Mi 23.10.   18:00 Uhr    Konfiunterricht    

STICHWORT ERNTEDANK (Erntedankgottesdienst 6.10.) 

Seinen besonderen Stellenwert hat das Erntedankfest aus Zeiten und Kulturen, die  

die Auswirkungen einer guten oder schlechten Ernte unmittelbar erfahren haben.  

Wenn im Herbst keine ausreichenden Vorräte eingelagert werden konnten, stand ein  

harter Winter bevor: Entbehrungen, Hunger, Krankheiten oder gar Todesfälle waren die 

Folge. Seit dem 3. Jahrhundert feiern Christen deshalb, wenn durch die Früchte  

des Bodens das Auskommen der Gemeinschaft gesichert ist.  

Frauenkreis (Unsere „Goldies“) 



 

Kinder-/Jugendseite 

 4 

St. Martin, Montag 11. November 
Wenn am Abend des 11. November - wie in  

jedem Jahr - wieder Kinder mit Laternen durch 

die Städte ziehen und dazu Lieder  singen, so  

erinnern sie mit diesem Brauch an den heiligen 

Martin von Tours. Martin war ein römischer  

Soldat, der um das Jahr 316 nach Christus  

geboren wurde. Der Legende nach ritt er an  

einem kalten Wintertag an einem hungernden 

und frierenden Bettler vorbei. Der Mann tat ihm 

so leid, dass Martin mit dem Schwert seinen 

warmen Mantel teilte und dem Bettler eine 

Hälfte schenkte. In der Nacht erschien Martin der 

Bettler im Traum und gab sich als Jesus Christus 

zu erkennen.  



 

Kindergarten Arche Noah 

Eingewöhnung 

Alle Jahre wieder ist im September die erste 

Eingewöhnungszeit im Arche-Noah-Kindergarten. Eine an-

strengende Zeit für Kinder, Eltern und Erzieher. Da fließen 

schon mal Tränen und das nicht nur bei den Kindern. 

 

Dieser meist erste Ablösungsprozess vom Elternhaus in eine 

Gemeinschafts-Einrichtung ist für das Kind oft „harte Arbeit“. 

Es muss in dieser Zeit erste Kontakte zu Kindern und  

Erziehern bzw. Erzieherinnen knüpfen und sich dabei von der 

passiven Begleitung von Eltern oder anderen  

Vertrauenspersonen lösen. Dieser Prozess benötigt Geduld und ausreichend Zeit. 

 

Erst wenn alle Phasen der Eingewöhnung 

 

 Grundphase 

 Erster Trennungsversuch 

 Stabilisierungsphase 

 Schlussphase  

 

gemeistert sind, können wir von einer geglückten Eingewöhnung sprechen. Diese Erfahrungen sind 

prägend für alle weiteren Übergänge  

 

Herzliche Grüße aus dem Kindergarten,  

Ihr Arche-Noah-Team 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort / Sonstiges 

Fr.        04.10. 

 

19:00 Benefizkonzert „A Million Dreams“ 

Solisten und Chor 

Erlöserkirche 

siehe S.12 

Sa.       05.10. 

 

19:00 Benefizkonzert „A Million Dreams“ 

Solisten und Chor 

Erlöserkirche 

siehe S.12 

So.       06.10. 

Erntedank 

  9:30 Erntedank-Gottesdienst  

Vorstellung der neuen Konfirmanden 

Pfr. Werner Vogl  

Erlöserkirche 

 10:30 Kinder-Eltern-Gottesdienst KEG 

Pfr. Werner Vogl und Team 

Erlöserkirche 

Di.       08.10. 20:00 Kirchenvorstandssitzung Gemeindesaal 

Do.      10.10. 15:30 Gottesdienst  

Pfr. Werner Vogl 

Lebenszentrum 

So.       13.10. 

20. So. na.  

Trinitatis 

  9:30 Gottesdienst zum Männersonntag mit dem 

Männergesangsverein Markt Rettenbach 

Pfr. Werner Vogl  

Erlöserkirche 

siehe auch unten 

Do.      17.10. 15:30 Gottesdienst    

Pfr. Werner Vogl  

Haus St. Josef 

So.       20.10. 

21. So. na.  

Trinitatis 

  9:30 Gottesdienst mit Abendmahl 

Pfr. Werner Vogl  

-Wahlsonntag- 

Erlöserkirche 

 

So.       27.10. 

22. So. na.  

Trinitatis 

  9:30 Gottesdienst   

Prädikant Stefan Sörgel 

Erlöserkirche 

Mi.      30.10. 19:00 Ottopray - ökumenischer Gebetskreis Erlöserkirche 

Termine Oktober 2024  
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Einladung zum Männersonntag am 13.10.: 

Selbstverständlich sind auch Frauen herzlich willkom-

men! Anschließend gibt es wieder ein Weißwurstfrüh-

stück im Gemeindesaal.  



 
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort / Sonstiges 

So.       03.11. 

23. So. na.  

Trinitatis 

19:15 Ökumen. Gottesdienst zum Reformationstag 

in Markt Rettenbach 

Pfr. Werner Vogl und Pfr. Guido Beck 

Markt Rettenbach 

(kein GD in der 

Erlöserkirche!) 

So.       10.11. 

Drittl. So. des 

Kirchenjahres 

 

  9:30 Gottesdienst   

Lektor Fritz Walter 

Erlöserkirche 

Do.      14.11. 15:30 Gottesdienst  

Pfr. Werner Vogl 

Lebenszentrum 

 20:00 Kirchenvorstandssitzung Gemeindesaal 

Sa.       16.11. 

 

16:00 Konzert „Pro Arte“:  

Orgel, China und hundertjährige Eier 

Erlöserkirche 

siehe S.9 

So.       17.11. 

Vorl. So. des 

Kirchenjahres 

  9:30 Gottesdienst  

Pfr. Werner Vogl  

Erlöserkirche 

 10:30 Kinder-Eltern-Gottesdienst KEG 

Pfr. Werner Vogl und Team 

Erlöserkirche 

Mi.      20.11. 

Buß- und 

Bettag 

19:00 Ökumen. Gottesdienst zum Buß- und Bettag 

Pfr. Werner Vogl und Pater Beda Lange OSB 

Erlöserkirche 

Do.      21.11. 15:30 Gottesdienst    

Pfr. Werner Vogl  

Haus St. Josef 

So.       24.11. 

Totensonntag 

Ewigkeits-

sonntag 

  9:30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 

Pfr. Werner Vogl  

Erlöserkirche 

Mi.      27.11. 19:00 Ottopray - ökumenischer Gebetskreis Erlöserkirche 
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Termine November 2024       

In unserer Kirche ist eine Induktionsschleife  für Hörgeräte vorhanden. 

Eine Induktionsschleife (HL) ist ein spezielles Tonsystem für Menschen mit Hör-

geräten . Die HL sendet ein magnetisches, drahtloses Signal, das vom Hörgerät 

empfangen wird, wenn es auf die Einstellung „T“ (Telefonspule) eingestellt ist.  



 

Wer eine Veröffentlichung seines Geburtstages (70+) nicht wünscht, möge sich im Pfarramt melden.   
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Geburtstage — Wir gratulieren! 

Oktober November 

Bucher, Ursula 

Kolb, Helene 

Mayr, Karin 

Dr. Luhmann, Cornelia 

Eggart, Wiltraud 

Hollatz, Karin 

Schneider, Klaus 

Diebold, Christel 

Tauschek, Renate 

Fürst, Markus 

Henrich, Ursula 

Endler, Martha 

Göpfert, Gerhard 

Hoffmeyer, Barbara 

Schumacher, Herta 

Dr. Luhmann, Folker 

Konschak, Manfred 

Raich, Edith 

 

Guggenberger, Gerhard 

Müller, Ulrich 

Honold, Werner 

Kaulitz, Richard 

Naßhan, Doris 

Kaiser, Anneliese 

Paul, Ursula 

Pietsch, Sonja 

Ackermann, Doris 

Rinderle, Ruth 

Müller, Dieter 

Koresin, Adelheid 

Friedel, Wolfgang 

Springer, Renate 

Hanke, Matthias 

Knittlmeier, Rainer 

Thelen, Heidi 

Steinhöfel, Helmut 

 



 

14.10. Orgel, China und hundertjährige Eier 

Prof. Dr. István Ruppert (Györ/

Ungarn) und  

Fang Yi Streitel (Ottobeuren) 

Werke von M. Weckmann 

(Preludium in d, Canzon in d, 

Fuga in d), J. Praetorius (Was 

kann uns kommen an für Not), J. J. Froberger 

(Toccata XII, Capriccio III), G. Muffat (Ciaconna), D. 

Buxtehude (Magnificat BuxWV 2023)  

Schnell verbunden mit 

Evang.-Luth. Pfarramt: 

Ludwigstr. 53, 87724 Ottobeuren 

Pfarramtssekretärin: Gudrun Alt 

Tel: 08332 / 350 

E-Mail Pfarramt:  

pfarramt.ottobeuren@elkb.de 

E-Mail Pfarrer:  

werner.vogl@elkb.de 

Homepage: 

www.erloeserkirche-ottobeuren.de 

Leitung Kindergarten: 

Monika Brugglehner  Tel: 08332 / 95043 

Vertrauensfrau: Doris Ludwig 

Tel: 08332 / 7449 

Büro/Sprechzeiten 

Das Pfarramt ist geöffnet:  

Di. und Fr. von 8:00 - 11:00 Uhr. 

Sprechzeiten Pfr. Vogl: 

Anruf oder Terminvereinbarung 

Tel: 08332 / 350 

Bankverbindungen 

Spendenkonto  

IBAN: DE53 7315 0000 0190 2840 26 

BIC: BYLADEM1MLM  

Sparkasse Schwaben-Bodensee 

Impressum 

Der Gemeindebrief wird vom Pfarramt  

herausgegeben und erscheint 6-mal         

im Jahr. Auflage 1250 Stück.  

Verantwortlich für den Inhalt:  

Pfr. Werner Vogl, Ottobeuren 

Gemeindebriefteam:   Pfr. Werner Vogl,  

Ilka Machei, Kerstin Gemballa, Bärbel Hauch 

 

Konzerte / Kontakte /Impressum  
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„Pro Arte“ - Samstags 16 Uhr 

Erlöserkirche 

Einladung zum Benefizkonzert 

„A Million Dreams“ (siehe letzte Seite) 

Unsere Chorleiterin Johanna Rothärmel hat im 

letzten Jahr zum ersten Mal bei uns an 2 Tagen 

ein Benefizkonzert organisiert, bei dem begabte 

Solisten und auch unser Chor „InTakt“ sowie der 

Tannheimer Chor „Tonitus“ mitgewirkt haben. 

Der Erlös des Konzertes ging an  

makeawishgermany für Kinderwünsche von  

kranken Kindern. Aufgrund des großen Erfolges 

gibt es auch dieses Jahr wieder ein Konzert mit 

neuen Melodien, es lohnt sich also ein Besuch an 

einem der beiden Tage für alle, die es letztes Mal 

versäumt haben und auch diejenigen, die schon 

dabei waren. Die Kirche wird wieder mit einer 

wundervollen Lichtshow erstrahlen,  

lassen Sie sich verzaubern!  

Dieses Jahr geht der Erlös (Eintritt frei, Spenden 

erwünscht) an die Kinderbrücke Allgäu,  

welche in Not geratenen Kindern hilft.  



 

 

 

 

Kandidaten Kirchenvorstandswahl - nochmal in Kurzfassung 
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Dr. Christof Weitzel,  

61 Jahre 

Arzt 

Doris Ludwig,  

80 Jahre 

Rentnerin 

Tobias Schuster,  

46 Jahre 

Altenpflegehelfer 

Andreas Hutzenlaub,  

60 Jahre 

Bankkaufmann 

Patrick Alt,  

30 Jahre 

Maschinenbau- 

techniker 

Herbert Pietzsch,  

59 Jahre 

Bankkaufmann 

Sharleen Maushammer,  

23 Jahre 

Ergotherapeutin 

Heiko Fleischmann,  

48 Jahre 

Pilot 

Benedict Theile,  

40 Jahre 

Industrie- 

mechaniker 

Uwe Heinz Hammer, 

62 Jahre 

Dipl. Betriebswirt 

Versicherungsfachmann 

Dr. Cornelia Luhmann, 

71 Jahre 

Tierärztin 

Leon Kuddes, 

20 Jahre 

Angehender 

Schreiner 

Am Sonntag, den 20. Oktober wird der neue 

Kirchenvorstand gewählt.  

Wählen dürfen alle, die am 24. Oktober 2024 mindestens  

16 Jahre alt sind und seit wenigstens drei Monaten der  

Kirchengemeinde angehören. Konfirmierte Jugendliche  

dürfen bereits ab 14 Jahren wählen. Neben der Briefwahl 

können Sie auch an der Urne wählen. Wahllokal ist in  

unserem Falle der Gemeindesaal, geöffnet bis 16 Uhr. 



 

Kirchenvorstandswahl 
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Alle Unterlagen einschließlich Stimmzettel ver-

sendet ein Dienstleister im Auftrag der Evange-

lisch-lutherischen Kirche in Bayern direkt an die 

Wahlberechtigten.  

Wen wählen und wie? 

Die Wahlen für den Kirchenvorstand sind Perso-

nenwahlen. Man gibt seine Stimme einzelnen 

Kandidatinnen und Kandidaten, die auf dem 

Stimmzettel der örtlichen Kirchengemeinde ver-

zeichnet sind. Wie viele Stimmen man hat, hängt 

davon ab, wie viele Personen zu wählen sind. 

Das ist auf dem Stimmzettel vermerkt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 3 Schritte bei der Briefwahl sind also wie 

folgt: 

1. Stimmzettel ankreuzen und in den blauen 

Briefumschlag stecken. 

2. Wahlumschlag in den Rücksendeumschlag 

stecken. 

3. Wahlausweis abtrennen und in den Rücksen-

deumschlag stecken. 

 

Die Briefwähler senden die Briefwahlumschläge 

per Post an die Kirchengemeinde oder sie werfen 

den Briefwahlumschlag persönlich in einen 

Briefkasten der Kirchengemeinde.  

 

Die meisten Gemeindeglieder werden sicherlich 

von der Briefwahl Gebrauch machen, dennoch 

ist auch die Wahl im Wahllokal möglich. 

Bei der Stimmabgabe im Wahlraum erhalten die 

Wahlberechtigten vom Wahlausschuss den 

Stimmzettel und füllen ihn im Wahlraum aus. Sie 

nennen ihren Namen und weisen sich mit dem 

Wahlausweis oder auf andere geeignete Weise 

aus, bevor sie den gefalteten Stimmzettel über-

geben. Das Wahlrecht einer Person ergibt sich 

aus seinem Eintrag im Wahlberechtigten-

verzeichnis. Die Identität des Wählers kann z. B. 

auch mit dem Personalausweis nachgewiesen 

werden, der Wahlausweis ist dafür also nicht 

zwingend erforderlich. Die Stimmabgabe wird im 

Wahlberechtigtenverzeichnis vermerkt und der 

Stimmzettel in die Wahlurne eingeworfen.  

Der Vertrauensausschuss (bzw. Wahlausschuss) 

wird dann alle abgegebenen Stimmen ordnungs-

gemäß und unter Berücksichtigung aller Regula-

rien auszählen und das Ergebnis bekannt geben. 

 

 

  

Entdeckt bei einem Besuch des Ulmer Münsters. 

Siehe auch Andacht S.2             Foto: Ilka Machei 



 


